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Krummbek oder Dreckau? von Uwe Looft

Wenn wir über die Straße Zur Waldburg nach Nützen fahren, überqueren wir
die Krummbeksbrücke. Das ist heute so festgeschrieben, sie überspannt die
Dreckau.
Stimmt das aber auch? Wir überqueren nämlich, wie der Brückenname schon
sagt, die Krummbek.
Die Wortendung bek steht für eine Aue, also ein Fliessgewässer.
Eine Topographie des 19. Jahrehunderts kennt nur die Krummbek.
1878, Schleswig-Holstein gehörte zu Preußen, wurde ein Grundsteuer-
Kataster für den Ort erstellt.
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Das Kataster verzeichnet den Auennamen Krummbek östlich der Chaussee.
Hier wird auch der ehemalige krumme Verlauf der Au östlich der Altona-Kieler
Chaussee hin Richtung Ohlau amtlich dokumentiert.

Auenverlauf 1878

Topographie von 1896
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Der Auenname ist in verschiedenen Schreibweisen überliefert: Krumbek,
Krummbek oder Krum(m)beksau.

Protokoll Gemeinderatssitzung 1903
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Der Inhalt:

Nach einer Vorladung v. 14. Nov. 1903 war Versammlung der Gemeindever-
treter unter Mitteilung des Gegenstandes berufen.

Erschienen u. anwesend waren:

1. H. Mäckelmann, Gemeindevorsteher
2. Ferdinand Mißfeldt, Gemeindevertreter
3. Hans Thies, Gemeindevertreter
4. Heinrich Böge, Gemeindevertreter
5. Hinrich Schröder, Gemeindevertreter
6. Hinrich Wessel, Gemeindevertreter

Die Versammlung war somit beschlußfähig.
Vorlage war, ob die Gem. sich bereit erklärt, die Unterhaltungspflicht
...(unleserlich) hiesige Gem. für die im Kreisblatt ... Oktober 1903 be-
zeichneten Ablösungsbeträge zu übernehmen als Brücke über die Ohlau im
...Bramstedt nach Ulzburg genannten Hohenstegener Br. Für die angebotene
Summe von 265 M 24 Pf Brücke über den Krumbek in demselben Wege
genannten Krumbeksbrücke für die angebotene Summe von 1.272 M 39 Pf in
Summe

Die Anwesenden erklärten sich einstimmig bereit, die Unterhaltungspflicht der
benannten Baustücke für die angebotene Ablösungssumme zu übernehmen.

Die Au in Höhe von Lager 1 im Jahre 2004
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Im Jahre 1908 erschien eine weitere Topographie:

1923 berichtete das Segeberger Kreis- und Tageblatt, dass der Hufner Hans
Wulf (An der Au) Eintragungen in das Wasserbuch der Krummbeksau vor-
nehmen ließ.
Bis hierhin erscheint alles klar.
Danach erscheinen ab einem unbekannten Datum die heutigen Auennamen.

Unsere Au entspringt an zwei Stellen im Grootmoor.
Eine Quelle liegt in südlicher Richtung nahe Springhirsch, die andere, teilweise
verrohrte Quelle, entspringt östlich im Moor, kurz hinter Dieter Wich rechter-
seits der Straße nach Heidmoor.
Der Flurname Dreck hat mir Schmutz nichts zu tun, er steht für minderwer-
tiges, kaum nutzbares Land.

Die Krummbek entspringt im Moor, die Dreckau fließt unter der Krumm-
beksbrücke hindurch? Paradox. Am 03.05.1959 gründete sich der Wasser-
und Bodenverband der Krummbek und der Dreckau.
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Die Krummbeksbrücke in den 50er Jahren

Im gleichen Jahr begann eine Auenregulierung, 1.500 Meter wurden ausge-
führt, 7 Sohlabstürze und 3 Betonbrücken errichtet sowie 1.100 lfdm Vorflut-
einrichtungen erstellt.

Erneuerung des Straßendurchlasses der B 4

1963 wurde der Wasser- und Bodenverband ein Unterverband des neuge-
gründeten Wasserverbandes Ohlau.
Der lebenslange Anwohner Christoph Schröder, An de Schaapsbrüg, kennt für
die Au nur den Namen Dreckau, auch seine Eltern wussten es nicht anders.


